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Um den Frieden.
Die Kriegsgefangenen -Fraqe.

sehr gering.

Paris , 25. Mai . Die von Graf Brockdorff-Rantzau über
die Kriegsgefangenen  der Konferenz unterbreitete
Note nimmt mit Befriedigung davon Kenntnis , daß der
Friedensvertrag prinzipiell der Heimbeförderung der deut¬
schen Kriegsgefangenen und Zivilinternierten zustimmt . Die
deutsche Delegatton ersucht um Bildung von Spezial-
ko mmi sf io nen , um die Einzelheiten der Ausfühmng
zu regeln. L l e m e n ce a u antwortete , dah die Vertreter
der alliierten und assoziierte Regierungen der Freilas¬
sung  der Kriegsgefangenen und Zivilinternierten , die sich
auf dem Gebiet der Alliierten Verbrechen oder Vergehen
zuschulden kommen ließen , nicht beipflichten können . Die
Alliierten würden sich diesbezüglich an die Bestimmungen
des Friedcnsvcrtwges halten . Die Alliierten werden sich
auch weiterhin bemühen , gegenüber den Kriegsgefangenen
und Zivilintemierten die Kriegsgesetze zu beachten. Es
wird das Möglichste getan werden , um nach Abschluß des
Friedens die Kriegs gefangenen und Internierten , welche an¬
ständig ernährt werten , rasch hvimzubefördern . Die Ein¬
setzung von Sprzialkonimisfionen sei jedoch noch nicht mög¬
lich, da die Bevollmächtigten Deutschlands ihre Absicht, den
Friedensvertoag zu unterzeichnen , noch nicht bekundeten.

Besuch der deutschen Krieosflesauaene » .
Berlin , 25. Mai . Wie das „33. aus Genf berichtet,

begab sich am Mittwoch eine Abordnung des Internatio¬
nalen Roten Kreuzes von Genf nach Frankreich , um die in
dm früheren Armeezonen und namentlich in den zerstörten
Gebieten zum Wiederaufbau verwendeten Kriegs¬
gefangenen  zu besuchen.

Der deutsche Völkerbuudöentwurf.
Versailles , 25. Mai . Vom Verbände gingen in dem

Augenblick, als sich Graf Drockdorff-Rantzau zur Reise nach
Spa anschickte, zwei Roten ein , die eine als Antwort auf die
Darlegung der wirtschaftlichen Schäden , welche»die deutsche
Bevölkerung im ganzen ersetzen soll, wenn der Entwurf zum
Vertrag wird , die andere bezüglich auf den V ö lker bu  n d.
Was diesen angeht , so heißt es in dem Schreiben Cle-
menceaus : Die verbündeten und vereinigten Mächte erachten
im allgemeinen ihre Vorschläge zum Völkerbund weit nütz¬
licher als diejenigen der deutschen Regierung und für besser
geeignet, die Ziele des Bundes zu erreichen. Mit Genüge
tuung stellen sie fest, dah sich die deutsche Regierung für einen
Bund zur Erhaltung ds Friedens erklärt , der auf den allge¬
meinen Grundsätzen einer demokratischen Regiemng be¬
gründet sei und allen diesen Grundsätzen Wirkung verschaffen
soll. Allein sie halten nicht dafür , daß im einzelnen die Vor¬
schläge des deutschen Entwurfs tatsächlich zum Nutzen des
erstrebten Zieles gereichen können.

Feststellung des Gegenvorschlags.
Spa , 25. Mai . Am Freitag fand im Hotel der Waffen¬

stillstand skommission die Besprechung zwischen den entsandten
Kabimttsinitgliedern unter Führung des Ministerpräsidenten
und der deutschen Delegatton aus Versailles statt . In voller
llebereinstimmung wurde der deutsch« Gegenvorschlag fest-
gestellt. Am Samstag brachten die Versailler Finanzdele-
gierten mit dem Reichsfinanzminister die Einzelheiten der
Finanzvorschläge zum endgültigen Abschluß. Die Heber-
reichung d er E eg eng orschläg  e, die ungefähr einen
Umfang von 80 Schreibmaschinenseiten haben , wird - in
Bälde erfolgen.  Die Minister und die Delegierten
sind wieder nach Berlin und Versailles abgsreist.

Der Notenaustausch.
Berlin . 25. Mai . Von den am 22 . Mai in Versailles

überreichten drei deutschen Roten  rerlangt die, welch« sich
auf die A r b e i t e r g e fe tz g e b u n g bezieht , abermals die
sofortige Hinzuziehung von Gewerkschaftsvertretern aller
Länder während der Fricdens verhmrdlu ngen. Die Rote
über däs Privateigentum  wendet sich gegen die Eiw
seittgkeil der Entente , das deutsch« Privateigentum im Aus¬
land« zur Zahlung der K.riegskosten heranzuziehen.

Keine mündlichen Beryandinngen.
Versailles , 25 . Mai . Di « Verlängerung der Frist nach

Abgab« der deutschen Gegenvorschläge bis zum 29. Mai darf
keine Hoffnung auf die Eiuleitting mündlicher  Verhand-

Laut „Mattn " hat die Liga zur Verewigung des An¬
denkens an das deutsche Verbrechen in Versailles Mauer¬
anschläge anbringen lassen, welche lauten : „Mit Mördern,
Brandstiftern ' und Dieben diskuttert man , nicht. Man richte
sie."

* Die Alliierten zum Vormarsch bereit.
Reuter meldet aus Köln,  es sei kein Geheimnis , daß

die Truppen der Alliierten an allen Stellen zum sofor¬
tigen Vormarsch  bereit ständen.

3lus Ludwigshasen  wird dem „Berliner Lokal¬
anzeiger " berichtet, daß auf dem linken Rheinuser seit den
letzten Tagen bed,eutend-e militärische Verstärkungen , nament¬
lich französische und belgische Reserven , stattfind en. Rach
sicheren Jlachrichten, die aus der besetzten Rheinpsalz stam¬
men , haben die französischen Militärbehörden Mietverträge
auf sechs und acht Jahre für die Befatzungs armes abge¬
schlossen.

Aus B r ü s s e l wird gemeldet : Marschall Fach erklärte
auf der Durchreise aus dem besetzten Gebiet in Eharleroi,
dah nach seinen persönlichen Gefühlen die Unterzeichnung
des Friedensvertrages durch, die Deutschen keinem Zweifel
unterliege . „Sollten , sie jedoch ablehenen, " fuhr er fort , „so
sind unsere Maßnahmen getroffen. Wir sind bereit ."

Austritt au» - er Frtcvensvclegation.
Wie die „Reue Berliner Zeitung " aus Leipzig meldet,

bestätigt es sich, daß der Wirtschaftsminister Schwarz,
der s alSachverständiger für Arbeiterfragen der Versailler
Friedenskonferenz angehörte , wegen feiner Angriffe auf die
Delegatton abberuf en  wird. _ _ _

Politische Rundschau.
Die Preuftifche Nationalversammlung.

verhandelte am Donnerstag in erster Lesung einen Nach¬
trag zum Staatshaushaltsentwurf für 1919 , der die Aus¬
gaben für das neu zu errichtende Ministerium für Volks¬
wohlfahrt anfordert . 3lbg. Frau Hanna  erklärte : Der
Gesundheitszustand  unserer Bevölkerung ist ge¬
radezu erschreckend.  Nur 3 Prozent der Bevölkerung
können als d,en Aufgaben der Gegenwart und Zukunft voll¬
kommen gewachsen angesehen werden . Minister Steger  -
w a l d erklärte : Die Vorlage entspricht einem Bedürfnis , unr
die Lücken, die der Krieg in unser Volk gerissen hat , im Laufe
der Zeit wieder zu füllen. Die soziale Hygiene bedarf des
gründlichen Slusbaues . In den Städten ist zur Zeit ein«
großzügig « Wohnungsreform noch nicht möglich . Dafür
muß auf dem Land« eine umfassende Siedlungsreform ein-
treten . Die Jugendfürsorge muß gesetzlich geregelt werden.
Bei genügendem Zusammengehörikeitsgefühl und Verständ¬
nis für die Pflichten der Nächstenliebe kann man auch in
einem verarmten Lande Wohlfahrtspolitik treiben . Verlieren
wir in diesen schweren Echicksaissttlnden nicht den Glauben
an uns selbst. Rach weiterer Debatte , an der sich alle Par¬
teien beteiligten , wurde der Nachtrag genehmigt und hierauf
die Sitzung aus Freitag vertagt.

Eine Verwaltungskommiffion für
die Rheinland «?.

Man meldet aus Berlin , daß auf die Anregung des Ober¬
sten Wirtschastsrates der Alliierten eine Verwaltungskommif-
sion für die Rheinland « gebildet ' wurde mit dem Sitz in
Koblenz. Vorsitzender ist ein Franzose , Herr Tirad . Ein
Vertreter Englands ist ihm beigegeben.

Ein Bergnügungssteuergefeh.
Rach der „B . Z . a. M ." hat die Regierung den Entwurf

eines Vergnügungssteuergesetzes  fertiggestellt.
Besteuerung der Spielklubs.

Im Reichssinanzministerium Anden gegenwärttg ' Be¬
sprechungen über eine Regelung der Besteuerung von
Spielklubs  statt . Di« Steuersrag « in den Spielklubs
soll nun einheitlich für das ganze Deutsch« Reich ' durchgeführt
werden.

Protest Ledebour.
Berlin , 25. Mai . In der Sitzung des Ledebor." Prozesses

am Freitag wurde der Antrag auf Haftentlassung
de? Angeklagten Ledebour nach längerer Beratung ab ge¬
lehnt.

Der Führer des mitteldeutschen Eisenbahnerstrecks Mecha¬
niker Hennin,  der End«' Februar den gesamten Eisen-
bahnverkehr Mitteldeutschlands durch zwangsweise Entfer¬
nung der Arbeitswilligen , zumal der Beamten , von ihren
Dienststellen stillegte, und dadurch die Regiemng zur Ent¬
sendung der MaeckerschenLand«sjäger nach Halle veranlaßt «,
wurde von bcr Strafkammer wegen Nötigung zu 6 M o -
naten Gefängnis  verurteckt.

Ein Verfaffungscntwurf für Bayern.
Bamberg , 25. Mai . In b«r laufenden Woche wird dem

Landtag der Entwurf einer neuen bayerischen Verfas¬
sung  vorgelegt werden . Die neue Verfassung lehnt sich
mit Ausnahme einiger bemerkenswerten Ergänzungen eng
an die provisorische Verfassung an . Der Entwurf verlangt
vor allem im Vollsstaate die Vergesellschaftung der Wirt-
fchaftsb eiriebe j« nach dem Stande ihrer Entwicklung. Die
Enteignung erfolgt nur gegen Entschädigung.

Grost-Tstürinaen.
Rudolstadt , 25 . Mai . Der Schwarzburg -Rudolstadter

Landtag nahm als erste thüringisch« Volksvertretung das
Gesetz über den Zusammenschluß der thüringischem Staaten
zur Schaffung eines Groß - Thüringen  anFDer so¬
zialistische Abgeordnete Hartmann wurde zum Vorsitzenden
im Ministerium gewählt.

T . xtilarSeiLeranskianV.
Einer Meldung aus Z illau  zufolge sind weil über

10 00 0 Arbeiterinnen und 3lrbeiter der Terttlindustrie m
dem benachbarten nordböhmischen Jndustriebezjrk Reichen-
berg-Kratzau wegen Nichterfüllung ihrer Forderungen in den
A u s st a n d getreten.

Holländischer Kredit für Frankreich.
Haag , 24 . Mai . Dem Staatsrat ist ein Gesetzentwurf

vorgelegt ' worden , um dem französischen Staate einen Kredit
von 25 Millionen Gulden zu bewilligen.

Eine provisorische irische Regierung.
Laut „Chicago Tribüne " hat L an sing  das Gesuch

der amerikanischen Delegatton in Paris , die amerikanische
Regiemng möge bei der englischen Regiemng Schritte unter¬
nehmen damit der Delegatton der provisorischen irischen
Regiemng Pässe für Paris zugestellt würden , abschlägig be-
schieden.

Frauenstimmrecht in Amerika.
Einem Radiotelegramm aus Washington zufolge hat das

amerikanische Abgeordnetenhaus den Gesetzentwurf betr . das
Frauenstimmrecht  mit 304 gegen 89 Stimmen an¬
genommen.

Cofcalnacbrlcftten
* Königstein, 26. Mai . Auf dem Sportplatz des hiesigen

Fußballklubs  hotten sich gestern die 1. Mannschaften
der Vereine F .-K1. Steinbach und F .-Kl. Wemannia -Fischbach
zu einem Gastspiel mit dem Königsteiner Verein eingefunden.
Die Königsteiner 1. Mannschaft spielte gegen die gleiche von
Steinbach und konnte am Schluß das interessante Spiel mtt
6 : 4 Toren zu ihren Gunsten verzeichnen. Die 2. Mann¬
schat der Königsteiner spreiten gestern das erstemal und
verlor mit 4 : 2 Toren gegenüber der 1. Mannschaft der
Alemannia -Fischboch.

* Die Aufstellung der Vermögensverzeichniffe nach dem
Stande der Vermögen vom 31 Dezember 1918 muß bis zum
31 . Mai erfolgt sein. Es ist nun darauf hmgewiesen worden,
daß Sleuerpslichttg «, die es früher unterlassen haben , rhr
Einkommen oder Vermögen richtig anzugeben , jetzt durch
eine den Gesetzen entsprechende Vermögensaufstellung in eine
schwierige Lage kommen können. Dazu ist zu bemerken, daß
ein Steuerpflichtiger straffrei  bleibt , wenn er seine uw
richtigen oder unvollständigen Angaben, bevor eine Anzeige
gegen ihn erstattet oder eine Untersuchung gegen ihn ein-
gekeitet ist, bei d«r Steuerbehörde berichtigt oder ergänzt
und die gefährdete Steuer , soweit sie bereits fällig ist, ent¬
richtet . , , _ .

• Zurzeit stehen die Heidelbeeren in BMenpracht . Die
Hcidclbeersträucher sind durchweg mit Blüten reich behängen,
die jetzig« Witterung ist der Blüte sehr günstig, so daß wir
dieses Jahr auch einen reichen Heidelbeersegen erwarten
dürfen.



* Den Empfängern von Militärversorgungsgebührniffen
R und H wird bis auf weiteres eine monatlich zahlbare
Teuerungszulage  in Höhe von 40 v. H. der ihnen
zustehenden laufenden Versorgungsgebührnisse gezahlt.
(Hierzu gehören alle Militärporsonen bis zum Feldwebel,
Wachtmeister und Obermaat einschließlich aufwärts .) Den
in Betracht kommenden Empfängern wird für Juni eine be¬
sondere Quittung ausgeMt zugestellt. Auszahlungstag
28. Mai.

* lieber die Wirkung der Speckeinfuhr auf die Butter¬
preise wird aus Rheinhessen berichtet: Die reichen Zufuhren
von ausländischem Speck, der meist zu Fett ausgelassen wird,
haben der Fettnot im besetzten Gebiet ganz erheblich abge¬
holfen. Die Nachfrage nach Butter und damit der Preis
d'orfelben ist infolgedessen stark im Rückgang begriffen. Für
10—12 Jl  ist jetzt schon viel leichter Butter zu haben als
früher zu 20 Ji.  Uebrigens kaufen die Landwirte in der
Stadt das Pflanzenfett massenhaft auf, um mehr Milch und
Butter für den Verkauf frei zu haben.

-8- Kelkheim, 26. Mai . Das hiesige neu errichtete Licht¬
spieltheater „Staufenfenlichtspiele", das am vergangenen
Samstag sein erstes Programm zur Aufführung brachte,
erfreute sich am gestrigen Sonntag , wie auch schon am
Samstag , zahlreichen Besuchs. Das reichhaltige, gutge¬
wählte Programm war für alle Zuschauer sehr befriedigend.
Es kommt nun fortan jeden Samstag und Sonntag ein
neues Programm zur Aufführung und wolle man dasselbe
in der Freitags -Nummer der „Taunus -Zeitung " einfehen.

* Bei dem gestrigen Wettspiel des hiesigen Fußball-
Tlubs gegen die Fußballmannschaft der Turnerschast
Mammolshain entschied sich das interrefsante Spiel zu
Gunsten der Mammolshainer Mannschaft mit 6 : 0.

Von nah und fern.
Höchst, 25. Mai . Erschossen  wurde Samstag früh

der Invalide Mar Schneider  aus Nied, ein älterer
Mann , als er trotz des Verbots die Grenze an unerlaubter
Stelle überschritt und auf Anruf nicht stehen blieb. Der
Fall möge zur Warnung dienen. Wie wir hierzu hören, sind
bei diesem Falle 4—5 Mann mit dem Posten handgreiflich
geworden und haben diesen mißhandelt, wodurch dieser sich
veranlaßt sah, von seiner Waffe Gebrauch zu machen.

Homburg v. d. H., 25. Mai . Die politische Lage spiegelt
sich auch in der diesjährigen Kur : herzlich wenig Kurgäste,
in vier Tagen kaum 100 Zugänge. Jeder bleibt in diesen
Tagen äußerster Spannung zu Hause, zumal auch die Stadt
Homburg in der neutralen Zone liegt. Die A.-E ., die seit
Jahresfrist den Kurbetrieb übernommen hat, arbeitet mit
steigendien Verlusten. Nur die Stadt Homburg als solche
hat keine Verluste, da ihre Kureinnahmen durch die A.-E.
gewährleistet werden, wenigstens solange diese zahlungs¬
fähig ist.

Erbenheim, 24. Mai . Zwei junge Männer , die im
Begriffe waren , zwei in Dörsdorf bei Katzenelnbogeng e-
sto h l e n e Pferde  an den Mann zu bringen, wurden
von der hiesigen Polizei abgefaßt und festgenommen. Zwei
scharf geladene Revolver wurden bei ihnen gefunden. Die
Diebe sollen aus Niederwalluf stammen.

Dillenburg, 25. Mai . In dem Konkurse über das Ver¬
mögen der Aktiengesellschaft Portland -Zementfabrik Wester¬
wald zu Haiger soll die Schlußverteilung erfolgen. Verfüg¬
bar sind 1434 M,  zu berücksichtigten Forderungen im Betrage
von 540 762 M.

Gießen, 25. Mai . Hier traf der erste größere Transport
deutscher Kriegsgefangener aus amerikanischerGefangenschaft,
von Tours kommend, ein. Er wurde am Bahnhof durch
Oberbürgermeister Keller im Namen der Heimat und der
Stadt Gießen begrüßt.

Bingen, 23. Mai . Das Denkmal Ludwigs  IV.
vor der Festhalle wurde in der Nacht zum Sonntag zum
zweitenmal das Opfer eines Gewaltangriffes. Diesmal be¬
gnügten sich die Täter nicht mit dem Umsturz, sondern sie
schleppten die schwere Masse auch noch in den Rhein. Der
Militäwerwalter in Bingen hat Befehl gegeben, daß das
Standbild wieder an seinen Platz zu setzen und in seinem
früheren Zustande herzustellen sei. Wie der „Mainzer An¬
zeiger berichtet, sind belgische Soldaten,  die sich
eine Nacht in Bingen aushielten, als Täter ermittelt worden.

Aschaffenburg, 23. Mai . Zwischen Uffenheim und Abel-
Hofen fuhr an einer abschüssigen Stelle das Auto  des Tier,
arztes Paul Taler in den Straßengraben und begrub die
Insassen unter sich. Taler wurde sofort getötet,  seine
Frau lebensgefährlich verletzt.

Fulda , 23. Mai . Bei Lehnarz wurde aus einem vor¬
überfahrenden P o l en z u g ein Schuß abgefeuert, der
eine Bauersfrau tödlich  in den Unterleib traf.

Kolberg, 25. Mai . Die Ehefrau des Lehrers Hackbarth
in Timmenhagen (Bez. Köslin) hat in geistiger Umnachtung
sich mit ihren drei Kindern im Alter von fünf Jahren bis
drei Monaten in ein Torfmoor gestürzt und ist dort mit den
Kindern umgekommen.

Verhängnisvolle i^rploslonen.
Magdeburg, 23. Mai . Im ArMeriedepot Gerwisch er¬

eignete sich eine E i p l o si o.n der Artilleriemunition. Da¬
bei wurden sechs Arbeiter auf der Stelle getötet,  vier
weitere Arbeiter und Arbeiterinnen erlitten' zum Teil schwere
Verletzungen.

Wien, 21. Mai . Nach einer Blättermcldung aus Mäh-
risch-Ostrau ereignete sich in dem neuen Schacht der Gewerk¬
schaft Guttmann infolge Erplosion  schlagender Wetter
ein Grubenunglück. Nach den bisherigen Meldungen wur¬
den 3 2 T o t e festgsstellt. Im Krankenhause liegen 26 Per¬
sonen, tefls verletzt, teils durch das Gas vergiftet. Vermißt
werden im ganzen etwa 50 Bergleute.

Mlitärgerichtshof zu Königsteinf. %.
Sitzung vom 24. Mai 1919.

Es wurden bestraft:
Krieger Heinrich aus Cronberg mit 10 Tagen Gefängnis,

weil er von der neutralen Zone ohne Genehmigung ge¬
kommen ist. _

Stumv Johann und Rydegger Ernst beide aus Frankfurt
mit 30 Tagen Gefängnis, weil sie versucht haben, von
der neutralen Zone ins besetzte Gebiet zu gehen um
Vieh abzuholen und versucht haben den französischen
Posten mit Geld zu bestechen.

Heinrich Adam aus Cronberg mit 80 Mark Geldstrafe, weil
er versucht hat Waren, deren Ausfuhr verboten ist, vom
besetzten ins unbesetzte Gebiet zu befördern.

Schambe ger Karl aus Kelkheim mit 30 Mark Geldstrafe,
weil er dem Appell der Demobilisierten nickt beige-
wohnt hat. . . . .

Reichenauer Friedrich mit 20 Mark Geldstrafe, weil er sein
Fuhrwerk ohne Aussicht aus der Straße hat stehen lassen.

Becker Frieda , Lindberger Karl aus Cronberg mit je 5 Mk.
Geldstrafe, Miller Maria aus Cronberg mit 30 Mark
Geldstrafe , Munsch Ferdinand aus Cronberg mit 10
Mk. Geldstrase, weil sie versucht haben Waren, deren
Ausfuhr verboten ist, vom besetzten ins unbesetzte Ge¬
biet »u besördern.

AMBI-
Dachstein - Maschine

für Handbetrieb
arbeitet rasch , sparsam und zuverlässig

Anfragen an:

AMBI , Abt. IIK
Charlottenburg 9

mmmmmaweeu
Empfehle der geehrten Einwohnerschaft von

Königstein und Umgegend

Hildegard Bender
Walther von Holst

Oberleutnant im Feldartillerie -Regiment
Grossherzog (1. Badisches) Nr. 14

Verlobte
Kreuzlauch Königstein

Post Sternberg
(Neumark)

- Mai 1019

f. T.

Für die uns anläßlich unserer Silberhochzeitso überaus zahlreich erwiesenen Aufmerk¬
samkeiten sagen

herzlichen Dank
Fritz Freund und Frau.

^Königsteini. T., 25. Mai 1919.

Amtliche Bekanntmachungen.
Kartoffel -Versorgung.

Diejenigen Haushaltungen, welche ihre Winterharioffeln
von der Stadt bezogen haben und nock nicht voll beliefert
sind, erhalten abschläglich eine weitere kleine Kartoffelmenge.
Die Bezugscheine hierfür werden am Mittwoch , den 28. Mai,
in Zimmer 3 der Bierhnlle gegen Barzahlung ausgegeben
und zwar in nachstehender Reihenfolge:

Brotkarte Nr . 1—100 vormittags von 8— 9 llhr
„ „ 101- 200 „ „ 9- 10 „
„ „ 201- 350 „ „ 10- 11 „
„ „ 351- 500 „ „ 11- 12 „
„ „ 501- Schluß nachm. „ 2— 3 „

Die Reihenfolge ist genau einzuhalten. Brotkarte ist vor¬
zulegen.

Königstein i. T-, den 26. Mai 1919.
_ Der Magistrat . F - B. : Brilhl.

Konkursverfahren.
lieber den Nachlaß des verstorbenen Architekten Georg

Ferria« Uoltz in Hornau i. T - wirb heute am 24 Mai 1919,
nachmittags 1 Uhr, das Konkursverfahren eröffnet.

Der Rechtsanwalt Justizrat Dr . Mettenheimer zu
Königstein i. T . wird zum Konkursverwalter ernannt.

Konkurssorderungen sind bis zum 14. Juni 1919 in
doppelter Ausfertigung bei dem Gericht anzumelden.

Es wird zur Beschlußfassungüber die Beibehaltung
des ernannten oder die Wahl eines anderen Verwalters
sowie über die Bestellung eines Gläubigerausschusses und
eintretendenfalls über die im § 132 der Konkursordnung
bezeichneten Gegenstände ferner Prüfung der angemeldeten
Forderungen auf „ „

den SO. Juni 1010 , vormittags 11 Uh»,
vor dem Unterzeichneten Gerichte Zimmer 8 ober Sitzungs¬
saal Termin anberaumt.

Allen Personen, welche eine zur Konkursmasse gehörige
Sache in Besitz haben oder zur Konkursmasse etwas si uidig
sind, wird ausgegeben, nichts an den Gemeinschuldnerzu
verabfolgen oder zu leisten, auch die Verpflichtung auserlegt,
von dem Besitze der Sache und von den Forderungen, für
weiche sie aus der Sache abgesonderte Befriedigung in An¬
spruch nehmen, dem Konkursverwalter bis zum 10 . Juni
1919 Anzeige zu machen. , . .. , aAmtsgericht in Königstein i. T.

! ! Melllacher Platten ! !
— einige tausend qm neu eingetroffen —
Boden- u. glasierte Wandplatten.
Grosse Auswahl in schönen, bunten Mustern zu sehr

billigen Preisen.
->—>>»-> Weisse Porzellan -Spülsteine . —

Emil Köbig, Wiesbaden . SÄ.
Günstige Gelegenheit für Wiederverkäufer.

:-: Auf Wunsch Verlegen durch geübte Plattenleger . :-:

Ein neuer Transport von

100 Maultieren
MT wieder eingetroffen  bei
S . BarmannWwe ., Erbenheim bWiesbaden,
Franksurteistrnße 60. Fernruf 6284.

1
f Tapeten-WD
£ in reichhaltiger Auswahl und allen Preislagen.

2 Josef Merz, Tapezierer und Polsterer,
Neuenhain i. T., Oberlanggasse Nr. 30. «

um

Todes -1 Anzeige.
Oott dem Allmächtigen hat es gefallen,

meinen lieben, unvergeßlichen Mann, den
Vater seines einzigen Kindes , unsern lieben
Sohn , Bruder, Schwager und Onkel

Herr Johann Racky
im 36. Lebensjahre zu sich in die Ewigkeit
abzurufen , wovon wir allen Verwandten,
Freunden und Bekannten tiefbetrübt Mit¬
teilung machen.

Die tieftranerndfii Hinterbliebenen.
1. d. N.: Frau Theresia Racky

geb . Männle und Kind.
Familie Anton Racky.

Eppenhain , den 24. Mai 1919.
Die Beerdigung findet statt:

Mittwoch nachm . 3 Uhr v. Sterbehause aus.

frssto« | , hd .
echte Friedensware JMliltl * Hechte Friedensware

(fein Ersatzi
in 3-, 5- und 10-Kilo-Kannen.
L.lhsvducher.flzchdsch.

'uche zum 1. Juli ein zu-
Ijl"® Mächen,

welches einfach kochen kann u.
willig zu oller Hausarbeit ist.
Fra » Gberstabar ?t R »bünz,
Könignein, Klotierltraste 4.

Ein mittelschweresPONY
5jährig, flotter Gänger , ist
preiswert zu »erkaufen.
Zn ersrnaen i. d. Geichästsst.

I Fuchsstuten
oderZSchlmmeMIttcli,

klein, unter vier die Wahl,
zu verkaufen

löiih. Burkard, niedcrrelfcnbtra.
iPrima schwere

FüufkkslhmM
frisch eingetroffen bei

G. Velbert, Plederhof heim,
— Fernruf Soden 47. —
Kranken*

Fahrstuhl,
gut erhalt , preiswert zu verk.
Mehl , Schönberg «Tanvusi

Ernterechen
in Kuchen» nvd Tannenholz
in großer Ziuowahl soivie
Bohnenstangen

hat zu verkaufen
Georg Jung , Sackgasse 4,
_ Königstein. _laiPifdplirr

lkartensrei)
das •/»Pfund -Paket 40 Pfg

stets vorrätig
L.ffavducher,fischdach.

Reis Pfd.

ffillgrabe
empfehlen:

Reines Schweine¬
schmalz Pfd. 12 .00

Ran- 2 . 70

feiner
Tafel -Reis Pfd.2.90
Linsen Pfd. 3.00
Olivenöl Lit. 22 .0(
Heringe st. 20 u. 55
Feigen Pfd. 550
Cacao Pfd. 22 .0(

Toilette-Seife
vorzügliche Qualitäten

stuch1.80,2.50,
4.- ,4.40ll.5.Z5
Sunlight -Seife

7» Pfund -Stück M 3 31
Reisstärke Pf.l 6.01
Bleichsoda Pf.32 -

IKönigstein,Hauptstrasse 35
Fernsprecher 86..
Eine gebrauchte

Dezimalwage’
bis za 3 Ztr wiegend, od.en^
Balkenwage zu kaufenS
sucht. Zu er fr.i d.Geschaü̂ .

Mädchen
für leichte Arbeit gesucht

Staniolfabrik Eppstein i. T.
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